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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Orgaß, Rollmann, Katzer, Müller (Remscheid), Dr. Eyrich, 
Frau Tübler, Dr. Evers, Vogt, Dr. Wörner, Damm, Dr. Prassler, Mick, Dr. Zeitei, 
Müller (Berlin), Mursch (Soltau-Harburg), Pieroth, Dr. Ritz und der Fraktion der 
CDU/CSU 


betr. soziale Folgewirkungen aus der Lage der deutschen Seeschiffahrt 


1971 und 1972 sind nach Angaben des Bundesverkehrsministe- 
riums mindestens 637 seegehende Handelsschiffe unter fremde 
Flagge durch Verkäufe oder Ausflaggung gebracht worden mit 
zusammen ca. 2 600 000 BRT, Setzt man im Durchschnitt pro 
Schiff einschließlich der dafür notwendigen Reserven ca. 30 
Mann Besatzung, so sind in der deutschen Seeschiffahrt die 
Arbeitsplätze um ca. 19 000 zurückgegangen. Tatsächlich ver- 
ringerte sich der Personalbestand in der deutschen Seeschiffahrt 
im gleichen Zeitraum von 56 361 auf 45 494 Seeleute. 

Durch ein Schreiben des Bundesverkehrsministeriums vom 
18. August 1972 an den Verband Deutscher Reeder wird nun 
auch jenen Seeschiffen das Ausflaggen ermöglicht, die mit Bun- 
deshilfe gebaut wurden oder die Steuererleichterungen in An- 
spruch genommen hatten. Das führte dazu, daß erstmals in der 
Nachkriegsgeschichte der deutschen Seeschiffahrt ein alarmie- 
render Tonnagerückgang und vor allen Dingen ein Rückgang 
der Schiffseinheiten zu verzeichnen ist, der die Substanz der 
seemännischen Arbeitsplätze erheblich gefährdet, die Situation 
der Werften und Arbeitsplätze dort verschlechtert und im 
Krisenfall eine Versorgungslücke wegen unzureichenden Schiffs- 
raumes verursacht. Dies alles, nachdem seit 1949 mit erheb- 
lichen Steuermitteln und zeitweiligem Lohnverzicht der See- 
leute diese Flotte überhaupt möglich wurde. 


Wir fragen die Bundesregierung deshalb: 

1, Welches sind die Gründe für die Flottenabwanderung, und 
was gedenkt die Bundesregierung zu unternehmen, um ihr 
Einhalt zu gebieten? 

2, Wie begründet die Bundesregierung vor allem dem Steuer- 
zahler gegenüber das Verbringen deutscher Seeschiffe 
unter fremde Flagge, die mit Hilfe von Steuererleichterun- 
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gen oder direkten Subventionen gebaut wurden, auch im 
Hinblick auf das Schreiben des Verkehrsministers vom 
18. August 1972 an den Verband Deutscher Reeder? 

3. Wird die Bundesregierung die durch die ständig weiter 
aufgewertete Deutsche Mark bzw. den abgewerteten Dollar 
besonders betroffene Seeschiffahrt aus dem Bardepot- 
gesetz herausnehmen 

a) wenn ja, warum ist es bis heute noch nicht erfolgt, 

b) wenn nein, weshalb nicht? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung zu unternehmen, um die 
Flaggendiskriminierung, als weitere Ursache für das Aus- 
flaggen, abzuwehren? 

5. Was wird die Bundesregierung konkret unternehmen, um 
eine weitere Arbeitslosigkeit deutscher Seeleute und der 
bisher noch in der deutschen Seeschiffahrt Beschäftigten zu 
verhindern? 

6. In welchem Umfange hat die Bundesregierung bis heute 
für die 11 000 (in zwei Jahren!) in der deutschen Seeschiff- 
fahrt nicht mehr beschäftigten Seeleute Sorge getragen, und 
was wird getan für die, deren Entlassungen aufgrund einer 
weiteren Flottenabwanderung und der im Fluß befindlichen 
Rationalisierung der Flotte zu erwarten ist? 

7. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die soziale 
Sicherheit auch für jene Seeleute zu gewährleisten, die auf- 
grund des seemännischen Arbeitsmarktes gezwungen sind, 
auf Schiffen Dienst zu tun, die sich noch unter deutscher 
Disposition befinden, aber nidit mehr die Bundesflagge 
führen, zumal diese Seeleute auch von der deutschen 
Steuergesetzgebung voll herangezogen werden (im sozial- 
und arbeitsrechtlichen Bereich z. B, Arbeitslosenversiche- 
rung, Unfallversicherung, Kündigungsschutz etc.)? 

8. Ist die Bundesregierung bereit, die nach dem Betriebsver- 
fassungsgesetz gegebenen Mitbestimmungsrechte und die 
übrige betriebsrätliche Arbeit auch auf die staatlich geför- 
derten Schiffe auszudehnen, die sich noch unter deutscher 
Disposition befinden, aber nicht mehr die Bundesflagge 
führen? 

9. Ist die Bundesregierung bereit - auch im Hinblick auf die 
bereitgestellten 150 Mio DM für den deutschen Tanker- 
bau - finanzielle Förderungsmaßnahmen nur solchen Ree- 
dereien zugute kommen zu lassen, die zukünftig ihre Schif- 
fe langfristig unter deutscher Bundesflagge betreiben wol- 
len und diese Fahrzeuge dann auch im personellen Bereich 
nach deutschen Bedingungen betreiben, vor allem im Hin- 
blick auf die diskriminierenden Niedrigstheuern der aus 
der dritten Welt kommenden Seeleute? 
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10. Wenn die Bundesregierung mit erheblichen Beträgen 
kooperationsbereite Reeder fördert, ist sie dann auch bereit, 
für die in der Seeschiffahrt beschäftigten Seeleute eine ganz 
nennenswert verbesserte Werbungskostenpauschale einzu- 
führen, da bekanntlich diese Seeleute ganz erhebliche 
Berufsnebenkosten haben? 

11. Was gedenkt die Bundesregierung im Hinblick auf den 
Internationalen Schiffssicherungsvertrag zu unternehmen, 
um die Gefährdung deutscher Seeschiffe durch unzureichend 
bemannte und ungenügend gesicherte Seeschiffe anderer 
Nationen auf hoher See und in deutschen Hoheitsgewässern 
zu unterbinden? 

12. Beabsichtigt die Bundesregierung unter diesen Umständen 
eine Änderung des Flaggenrechtsgesetzes durchzuführen, 
in der Hinsicht, daß ohne Zustimmung der Bundesregierung 
ein Flaggenwechsel nicht mehr gestattet wird? 

13. Hat die Bundesregierung ein umfassendes schiffahrtspoli- 
tisches Konzept, und wenn ja, wie sieht das aus? 


Bonn, den 26. März 1973 
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